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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Radler-Rampe soll den Weg zum  
Bahnradweg kürzen

Die gewaltige Stützmauer der Radler-Rampe steht bereits. Foto: R. Garburg
Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Radler-Rampe soll den Weg zum Bahnradweg kürzen
Im Marienheider Ortskern entsteht 
eine neue Fahrradrampe. Sie ver-
bindet den Park-and-Ride-Parkplatz 
am Wasserturm mit der B265 auf 
Höhe der Brücke. Damit entfällt für 
Radler künftig der Umweg über die 
Bahnhofstraße. Ein Fertigstellungs-
termin steht noch nicht fest.
Wer vom Ortskern aus auf den 
Bergischen Panorama-Radweg will, 
muss bisher einen Bogen fahren. 
Die neue Rampe soll diesen Um-
weg abkürzen. Sie führt direkt von 
der B256 zum Park-and-Ride-Park-

platz auf die Straße unterhalb der 
Brücke. Von dort ist der Einstieg in 
den Bahnradweg in wenigen Me-
tern erreichbar.
Bürgermeister Sebastian Heimes, 
selbst aktiver Radfahrer, erklärt 
das Ziel: "Ich hoffe, dass durch 
solche Maßnahmen immer mehr 
Menschen auf das Fahrrad umstei-
gen." Tobias Schmitz von der Ge-
meindeentwicklung ergänzt: "Die 
vorhandene Infrastruktur ist die 
perfekte Ergänzung. Wir haben die 
Fahrradboxen, in denen man sein 

Rad einschließen kann, um den Zug 
oder den Bus zu nehmen."
Die Rampe ist Teil des integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts der 
Gemeinde Marienheide. Darin hat 
die Gemeinde unter anderem den 
Ausbau der Radinfrastruktur als Ziel 
festgeschrieben. 
Bereits vorhanden sind am Bahn-
hof abschließbare Fahrradboxen 
und der Park-and-Ride-Parkplatz 
für Pendlerinnen und Pendler. Die 
Rampe soll diese Angebote besser 
miteinander verbinden.

Die Reaktionen aus der Bevölkerung 
fallen überwiegend positiv aus. Die 
Debatte um den genauen Umfang 
der Maßnahme läuft bereits seit ei-
nigen Jahren. Eine frühere Planung 
wurde verkleinert, bevor die jetzt 
laufende Bauversion beschlossen 
wurde.
Die Bauarbeiten laufen. Die Ge-
meinde bittet Passantinnen und 
Passanten im Bereich der Baustelle 
um Rücksicht. Wann die Rampe fer-
tiggestellt ist, steht noch nicht fest.
RoGarburg

Dorffest in Dannenberg
In den Highlands Oberbergs wird das Dorffest gefeiert

Am Sonntag herrschen Geselligkeit und Frohsinn.

Die Stimmung beim Dämmer-
schoppen ist glänzend.

Es ist wieder so weit: Das Dannen-
berger Dorffest findet statt.
Unser Dorffest wird in diesem Jahr 
wieder an zwei Tagen stattfinden. 
Am Samstag, 29. August, findet 
ab 19 Uhr der traditionelle "Däm-
merschoppen" mit Imbiss statt, bei 
dem natürlich auch das Tanzbein 
geschwungen werden kann. Bei 
einer bunten Mischung aus aktu-
ellen Hits, Rock, Pop und Schlager 
geht die fröhliche Feier bis tief in 

die Nacht weiter.
Am Sonntag, 30. August, starten 
wir ab 11 Uhr mit dem Früh-
schoppen und einer einstündigen 
"Happy-Hour" bis 12 Uhr. Im Lauf 
des Tages gibt es vielfältige Pro-
grammpunkte für unsere kleinen 
und großen Gäste. Den ganzen Tag 
über kann man sich mit deftigen 
Köstlichkeiten und bei Kaffee und 
Kuchen stärken und mit kühlen Ge-
tränken erfrischen.
Wir freuen uns darauf euch als 
unsere Gäste begrüßen zu dürfen!
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Anzeige

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für 
die Wolle heimischer Landschafe 
begann, entwickelte sich zu ein-
er Bewegung. Denn während die 
Schafe unsere Heide- und Natur-
landschaften pflegen, wurde ihre 
Wolle jahrzehntelang als wertlos 
angesehen und häufig einfach 
entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutschland 
und zeigt, dass regionale Wolle weit 
mehr kann, als nur warmhalten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet seit 
vielen Jahren die Idee, Produkte 

nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 
regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwolle 
und Wildling deshalb einen gemein-
samen Store im Oberbergischen En-
gelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung 
und Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle 

anfassen, die Geschichten hinter den 
Produkten kennenlernen, Fragen stel-
len und verstehen, warum Schafe, 
Naturschutz und unsere Kleidung viel 
enger zusammenhängen, als man zu-
nächst vermutet. Regelmäßig finden 
außerdem Veranstaltungen statt, bei 
denen der Laden zu einem Ort der 
Begegnung wird.

Kommt vorbei, lernt die 
Geschichte hinter der Wolle ken-
nen und erlebt, warum dieser 
Laden für viele längst mehr ist 
als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 En-
gelskirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Klönen, spielen, feiern, bewegen
Der Seniorentreff im Mehrgenerationenhaus

Jeden Dienstag um 14 Uhr öffnet 
das Mehrgenerationenhaus der Ca-
ritas in der Landwehrstraße 9 seine 
Türen. Kaffee, Kuchen und Gesell-
schaft warten. Wer neu dazukommt, 
ist ausdrücklich willkommen. Am 
Dienstag, 1. September, steht das 
Motto "Fit durch Bewegung" auf 
dem Programm.
Der Nachmittag gehört ganz dem 
Miteinander. Die Besucherinnen und 
Besucher aus Marienheide und Um-
gebung sitzen zusammen, klönen, 
spielen Karten oder Gesellschafts-
spiele und singen gemeinsam. Je 
nach Anlass gibt es statt Kuchen 
auch eine deftige Mahlzeit. Manch-
mal geht es auch gemeinsam aus.
Das Jahr wird zusammen gefeiert. 
Karneval, Ostern, Weihnachten - An-
lässe finden sich immer. Der Kalen-

der der Gruppe füllt sich mit kleinen 
Festen, die den Alltag unterbrechen 
und dem Dienstag ein besonderes 
Gesicht geben.
Am 1. September ist der Dienstag 
ein besonderer. Das Motto lautet 
"Fit durch Bewegung". Still auf dem 
Stuhl sitzen ist an diesem Nachmit-
tag nicht angesagt. Was genau auf 
dem Programm steht, wird vor Ort 
gelüftet.
Wer den Treff noch nicht kennt, darf 
einfach hereinkommen. Das Team 
betont ausdrücklich: "Jede und je-
der Neue in unserer Mitte ist eine 
Bereicherung für unseren Treff." Es 
braucht keine Anmeldung und keine 
Vorerfahrung. Alte Bekanntschaften 
aufzufrischen oder neue Kontakte zu 
knüpfen - beides ist möglich.
Wer außerhalb Marienheides wohnt 

oder in seiner Beweglichkeit einge-
schränkt ist, muss nicht zu Hause 
bleiben. Der Seniorentreff bietet auf 
Nachfrage einen Fahrdienst an.
RoGarburg
Seniorentreff im Mehrgenera-
tionenhaus
Regeltermin: Jeden Dienstag, 14 
Uhr
Nächster Termin: Dienstag, 1. Sep-
tember, 14 Uhr - Motto: "Fit durch 
Bewegung"

Wo: Mehrgenerationenhaus der 
Caritas, Landwehrstraße 9, 51709 
Marienheide
Anmeldung nicht erforderlich.
Fahrdienst auf Anfrage bei der An-
sprechpartnerin.
Kontakt: Jutta Hupertz, Tel. 02264 
459213, mgh@caritas-oberberg.de
Träger: Caritasverband für den 
Oberbergischen Kreis e. V.
Förderung: Gemeinde Marienheide 
und Dr.-Oscar-Kayser-Stiftung
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Sommer, Liebe und die 
größten Hits von ABBA
Die Notenchaoten präsentieren:  
Ein Musicalabend voller Energie

Der Jugendchor "Notenchaoten", der 
Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Ma-
rienheide, lädt herzlich zu einem mit-
reißenden Musicalabend unter dem 
Motto "Sommer. Liebe. ABBA." ein. 
Freuen Sie sich auf bekannte Melo-
dien, sommerliche Stimmung und 
eine lebendige Bühnenperformance 
mit Gesang, Schauspiel und Tanz. Der 
Auftritt wird humorvoll, abwechs-
lungsreich und ist für Zuschauer jeden 
Alters geeignet.
Die Aufführungen finden im Familien-
zentrum Müllenbach, am Freitag, 11. 
September und am Sonntag, 13. Sep-
tember, statt. Beginn ist Freitag um 18 
Uhr und Sonntag um 16 Uhr, der Ein-
lass beginnt jeweils 30 Minuten früher.
Erleben Sie einen Abend voller Musik, 

Emotionen und guter Laune, präsen-
tiert von jungen Stimmen mit großer 
Leidenschaft. Der Eintritt beträgt im 
Vorverkauf für Erwachsene 10 Euro 
und für Schüler und Studenten 5 Euro. 
An der Abendkasse demnach 12 Euro 
und 7 Euro.
Der Vorverkauf ist bei den Mitgliedern 
der Notenchaoten oder im Familien-
zentrum möglich.
Folgt uns gern auf Instagram um keine 
Neuigkeiten zu verpassen. Hier findet 
ihr ebenfalls weitere Informationen 
zum Vorverkauf und Ankündigungen. 
Instagram-Account: "@notenchao-
ten_mm".
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von den Notenchaoten in sommerliche 
Musicalstimmung entführen!
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Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch 
- biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben - von den Anfängen der 
ersten Single-Veröffentlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love 
Somebody“ und „Massachusetts“, 
der heißen Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 
80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband 
aller Zeiten“ stellt das Guin-
ness-Buch der Rekorde fest! Die 
aus England stammenden Gibb-
Brüder gründen sich als Pop-Band 
1958 in Australien und landen ihre 
ersten Hits. 1966 geht es gemein-
sam zurück nach Großbritannien 
- die Teenie-Stars sind jetzt schon 
mächtig populär. Aber das ist nur 
der Anfang: In den 70er Jahren jagt 
ein Welthit den nächsten. 1978 
haben die BEE GEES zeitgleich 
5 Songs in den Top Ten der US-
Charts. Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch authentisch 
und auch optisch sowie emotional 
ganz nah dran am Original - denn 
die Sänger sind auch drei Brüder. 
Alle großen Hits werden zu hören 
sein, die frühen Songs ebenso wie 
die späten.  

Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt aus 
der großen TV-Dokumentation „50 
Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits 
eine eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitimation der 
Gibb-Brüder, den Namen und das 
musikalische Erbe zu repräsentieren. 
So konnten die drei auch den Orig-
inalproduzenten und Keyboarder 
der Bee Gees von 1975 bis 1982, 
Mr. Blue Weaver, für das Musical 
begeistern und natürlich auch live 
mit all seinem Wissen über die Orig-
inal-Arrangements und Hintergr-
und-Stories für diese Aufführungen 
verpflichten. Dazu gesellt sich auch 
Gründungsmitglied Vince Melouney, 
Gitarrist und festes Mitglied der Bee 
Gees von 1967 bis 1969. Beide sind 
auch live bei der Tour mit von der 
Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte 
und Geschichten: Kurze Spielszenen, 
Interviews und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere der Gibb-
Brüder. 
Die Tanzszenen lassen natürlich 
besonders die Disco-Ära wieder 
aufleben. 

Zwei zusätzliche Sängerinnen 
präsentieren die faszinierenden 
Songs, die die BEE GEES während 
ihrer Karriere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand und Di-
onne Warwick komponiert haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 

von 15% auf die Ticketpreise.
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter 
www.bestgermantickets.de 
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Die Arbeit hinter dem perfekten Platz
Wenn Golfer auf die Runde gehen, 
schätzen sie gepflegte Abschläge, 
gleichmäßige Fairways und Grüns, 
auf denen der Ball sauber rollt. Dass 
der Platz gepflegt aussieht und sich 
sauber spielen lässt, dafür sorgen die 
zuständigen Greenkeeper. Ihr Job ist 
eine anspruchsvolle Mischung aus 
Gartenbau, Technik, Wetterbeobach-
tung und präziser Planung. Denn der 
Platz muss möglichst gleichmäßig 
und belastbar für das Golfspiel sein.
 
Jeder Bereich des Platzes 
braucht eine andere Pflege
Golfplätze bestehen aus unterschied-
lichen Rasenflächen. Das Grün rund 
um das Loch wird anders gepflegt als 
das Fairway, der Abschlag oder das 
Rough. Entsprechend unterscheiden 
sich auch Schnitthöhen, Pflegeinter-
valle und biologische Anforderun-
gen. Der Greenkeeper muss dafür 
sorgen, dass der Rasen ordentlich 
aussieht und den Belastungen durch 
Spielbetrieb, Wetter und Krankheiten 
standhält. 
Zum Alltag gehören unter anderem 
Mähen, Bewässern, Düngen und die 
Pflege der Bunker. Auch die Positio-
nen der Fahnen werden vorbereitet 
und verändert. Rasenflächen werden 
vertikutiert, belüftet oder mit Sand 
bearbeitet. Jede dieser Maßnahmen 
erfüllt einen bestimmten Zweck.

Austausch von Luft und Wasser 
in der Wurzelzone 
Eine wichtige Pflegemaßnahme ist 
das Aerifizieren. Dabei wird der Bo-

den mit speziellen Maschinen mit 
vielen kleinen Öffnungen versehen. 
Je nach Verfahren werden dabei 
auch kleine Erdkerne aus dem Bo-
den herausgestochen. Dadurch wird 
die verdichtete Rasentragschicht 
gelockert und der Austausch von 
Luft und Wasser in der Wurzelzone 
verbessert. Besonders auf stark 
beanspruchten Flächen wie Grüns, 
Vorgrüns und Abschlägen ist diese 
Pflege wichtig. 
Das Grün sieht nach einer solchen 
Maßnahme nicht perfekt aus. Die 
Oberfläche kann vorübergehend 
von Löchern und Sand geprägt sein. 
Die Arbeiten dienen jedoch dazu, 
die Rasenfläche langfristig gesund 
und belastbar zu halten.
Auch Besanden gehört zum Green-
keeping. Dabei wird Sand auf be-
stimmte Rasenflächen aufgebracht 
und eingearbeitet. 
Er kann unter anderem dazu bei-
tragen, die Oberfläche belastbarer 
und wasserdurchlässiger zu machen 
und kleinere Unebenheiten auszu-
gleichen. 

Zwischen Rasenpflege und 
Wasserverbrauch
Greenkeeping bedeutet heute auch, 
mit natürlichen Ressourcen mög-
lichst verantwortungsvoll umzuge-
hen. Wasser ist dabei ein wichtiger 
Faktor. Golfanlagen müssen ihren 
Wasserbedarf planen und unter-
liegen dabei gesetzlichen Vorga-
ben. Nach Angaben des Deutschen 
Golf Verbandes (DGV) kommen in 

Deutschland verschiedene Wasser-
quellen für die Bewässerung in-
frage; Grundwasser sowie Wasser 
aus Seen, Flüssen oder Bächen 
gehören zu den häufig genutzten 
Ressourcen. 
Auch beim Pflanzenschutz gelten 
strenge Vorgaben. Pflanzenschutz-
mittel sollen nur bei entsprechen-
dem Bedarf eingesetzt werden; 
zusätzlich gelten Vorgaben etwa 
zu Abständen von Gewässern und 
zur Wiederfreigabe behandelter 
Flächen. 
Das Greenkeeping umfasst zuneh-
mend auch die Pflege und Entwick-
lung von Biotopen, artenreichen 
Wiesen, Gehölzen oder anderen 
naturnahen Flächen, die auf Golf-
plätzen zwischen den bespielbaren 
Flächen zu finden sind. Greenkeeper 
sind deshalb immer öfter auch für 
die Entwicklung und Pflege arten-
reicher Lebensräume auf Golfanla-
gen verantwortlich. 
Der Deutsche Golf Verband bezeich-
net Greenkeeper auch deshalb als 
qualifizierte Fachleute, die mit ihrer 
Arbeit nicht nur die Spielqualität si-
chern, sondern auch einen Beitrag 
zur ökologischen Pflege von Golf-
anlagen leisten. Seit 2026 beken-
nen sich der DGV, der Greenkeeper 
Verband Deutschland und weitere 
Verbände gemeinsam zu einer 
ökologisch ausgerichteten Nach-
haltigkeitsstrategie im deutschen 
Golfsport. Für die Umsetzung sind 
die Greenkeeper maßgeblich mit-
verantwortlich. 

Gutes Zeitmanagement zwi-
schen dem Spielbetrieb
Eine besondere Herausforderung be-
steht darin, die Pflege mit dem Spiel-
betrieb abzustimmen. Ein Golfplatz 
kann nicht einfach für längere Zeit 
vollständig gesperrt werden, nur weil 
eine Rasenfläche gepflegt werden 
muss. Deshalb planen Greenkeeper 
ihre Arbeiten so, dass die Spieler 
möglichst wenig beeinträchtigt 
werden.
Nicht nur während der Hauptsaison, 
sondern auch in den Wintermona-
ten fallen Pflegearbeiten an. Welche 
Maßnahmen gerade sinnvoll sind, 
hängt unter anderem von Witte-
rung, Bodenbedingungen und dem 
Zustand der Rasenflächen ab. 
An der Spitze eines Greenkeeping-
Teams steht häufig der Head-Green-
keeper. Er koordiniert die Mitarbeiter 
und erstellt Pflegepläne. Dazu ge-
hört auch die Abstimmung mit dem 
Clubmanagement. Greenkeeping ist 
damit nicht allein praktische Arbeit 
auf dem Platz, sondern beinhaltet 
ebenso Organisation und Planung. 
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Glastrends 2026: Wie mo-
derne Verglasungen Ge-
bäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffi-
zienz, Komfort und Nachhaltigkeit moder-
ner Gebäudehüllen

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. Foto: BF/VELUX Deutschland

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst es 
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäudes 
über dessen gesamten Lebenszyklus. 
Leistungsstarke Verglasungen senken 
den Energieverbrauch, reduzieren 
Betriebskosten und helfen, Nach-
haltigkeitsziele von Neubau- und 
Sanierungsobjekten zu erreichen. 
„Glas vereint architektonischen An-
spruch mit messbarer Leistung und 
wird so zum Schlüsselbaustein zu-
kunftsfähiger Gebäude", sagt Jochen 
Grönegräs, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfei-
ler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 

Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz", so Grönegräs.
Gestalterische Vielfalt im Fokus
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Glaselemente sind in der zeitgenössischen Architektur unverzichtbar. Foto: BF/Pilkington Deutschland

Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V. (BF)
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Ev.-Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 35 bis 36
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TTaagg  uunndd  NNaacchhtt  eerrrreeiicchhbbaarr  

Sonntag, 30. August
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Sonntag, 6. September
10 Uhr - Gottesdienst, 

Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net:
evangelischfreikirchlichemissionsge-
meindemarienheideev.de

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen 
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: "Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nach-

folgt, wird nicht in der Dunkelheit 
umherirren, sondern er hat das Licht, 
das ihn zum Leben führt." 
Joh. 8, 12 (Bibelübersetzung: 
Hoffnung für Alle)

Erfolge bei  
Li-Ning Junior-Tour
Erfolgreiche Teilnahme an Turnierserie im 
Badminton

Hannah Bondke (l.) bei der Siegerehrung für ihren 2.Platz in der 
Gesamtwertung der Li-Ning Junior-Tour. Foto: B. Bondke

Nach dem Ende der Punktspielsaison 
im Frühjahr hatten sich eine Reihe 
von Jugendlichen des 1. BC Wipper-
feld und des 1. BCW Marienheide 
bis zu den Sommerferien zu einer 
Reihe von Turnieren in der nähe-
ren und weiteren Umgebung an-
gemeldet. Neben der Teilnahme an 
einigen Ranglistenturnieren und den 
Siegerlandmeisterschaften wurden 
fast alle Turniere der Li-Ning Juni-
or-Tour, die im Rheinland stattfand, 
besucht. Bis zu sieben Spielerinnen 
und Spieler des 1. BC Wipperfeld und 
des 1. BCW-Marienheide starteten 
in unterschiedlichen Altersklassen in 
den verschiedenen Turnieren dieser 
Turnierserie.
Besonders erfreulich verlief die 
gesamte Junior-Tour für Hannah 
Bondke, die in der Altersklasse U11 
antrat und die Einzelkonkurrenz bei 
den Mädchen in der Gesamtwertung 

der Tour einen großartigen 2. Platz 
erreichte. Hannah spielte fünf der 
sechs Turniere der Serie und konnte 
jeweils mit sehr guten Leistungen 
überzeugen. Den Gesamtsieg ver-
passte sie leider durch eine knappe 
Finalniederlage im letzten Turnier der 
Tour in Roisdorf mit 9:11 und 10:12 
gegen Lotta Rätz, die in der Gesamt-
wertung der Turnierserie Platz 5 be-
legte. Insgesamt zeigten alle Teilneh-
mer*innen des 1. BC Wipperfeld in 
den Turnieren gute Leistungen und 
positive Entwicklung. Von Seiten der 
Vereinsführungen geht die Gratula-
tion an alle Spielerinnen und Spieler 
für die gezeigten Leistungen, aber 
auch der Dank an die Eltern, die sich 
bei Planung und Organisation der 
Turnierteilnahmen stark engagiert 
haben und so die Teilnahme ihrer 
Kinder unterstützten bzw. ermög-
lichten.
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Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis:  
Mehr als 60 interessierte Besucherinnen und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Im direkten Kontakt zu Arbeit-
gebern im Oberbergischen 
Kreis: die Teilnehmenden der 
Aktionstage Pflege und Ret-
tung nutzten auch dieses nie-
derschwellige Informationsan-
gebot. 

Die Zielgruppe der Aktionstage sind insbesondere Menschen mit 
Migrations- oder Fluchterfahrung, die sich für eine Tätigkeit im Be-
reich der Pflege oder im Rettungswesen interessieren. Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
"Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 
aktuell einen hohen Fachkräfte-
bedarf. Gleichzeitig möchten viele 
Menschen, die nach Deutschland 
zugewandert oder geflüchtet sind, 
an ihrem neuen Wohnort beruflich 
durchstarten. Der Oberbergische 
Kreis schafft mit seinen vielfältigen 
Aus- und Weiterbildungseinrichtun-
gen beste Voraussetzungen für den 
Einstieg. Die Aktionstage bieten 
insbesondere zugewanderten und 
geflüchteten Menschen die Chance, 
Berufe in diesen Tätigkeitsfeldern 
kennenzulernen", sagt Landrat Klaus 
Grootens.
Anhand praxisnaher Angebote ver-
schafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 

Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 
für eine erfolgreiche Bewerbung.
Das Bewerbungstraining wurde in 
Kooperation mit dem Caritasverband 
für den Oberbergischen Kreis e. V. 
durchgeführt und war besonders 
gut besucht. "In diesem Jahr war 
die Nachfrage sogar so groß, dass 
wir kurzfristig eine zweite Gruppe 
anbieten konnten", freut sich Tabea 
Kirchner vom Kommunalen Integra-
tionszentrum des Oberbergischen 
Kreises. Gemeinsam mit Unterstüt-
zung von ehrenamtlicher Sprach-
mittlung wurden so rund 30 Perso-
nen auf den Bewerbungsprozess im 
Oberbergischen Kreis vorbereitet.
Was dort vermittelt wurde, konnten 
die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 
umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 
und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.
"Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natürlich 
sehr freut und die Relevanz der Ver-
anstaltung verdeutlicht", berichtet 
Tabea Kirchner.
Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe seit 2024 vom Kommunalen 

Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senioren 
(AGewiS). Das Bewerbungscoaching 
wurde in Kooperation mit dem Cari-
tasverband für den Oberbergischen 
Kreis e.V. durchgeführt.
Interessierten stehen: 

Tabea Kirchner 
(E-Mail: tabea.kirchner@obk.de); 
Larissa Busch 
(E-Mail: larissa.busch@obk.de) und 
Julius Zentz 
(E-Mail: julius.zentz@obk.de) gerne 
beratend zur Verfügung.
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/ki und www.agewis.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Repair-Café 
und IT-Café
Repair-Café und IT-Café am Sams-
tag, 5. September, 12 bis 15 Uhr, im 
AWO-Bildungs-Centrum, Leppestra-
ße 8 (Eingang Marktplatz 6), Veran-
stalter Ehrenamtsinitiative Weitblick 
des Oberbergischen Kreises in Ko-
operation mit dem AWO-Ortsverein 
Marienheide-Wipperfürth.
Eine Anmeldung für das IT-Café 
(Beratung im Umgang mit digitalen 
Medien und Geräten) und für die 
Reparatur von Kaffee-Vollautoma-
ten, ist erforderlich bei Silvia Förster, 
0178 2045078 oder E-Mail: marien-
heide@weitblick-obk.de.
Bitte zum Testen des Gerätes nach 
der Reparatur entsprechendes Zu-
behör mitbringen.
Im Bereich Elektronik und IT-Bera-
tung werden weiterhin ehrenamt-
liche Mitarbeiter/innen gesucht. 
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Oberberg 
am Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnahme 
des ambulanten Notdienstes ange-
passt. 
Die Öffnungszeiten der Notdienstpra-
xen in Gummersbach, Waldbröl und 
Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patienten 

Freitag, 28. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 29. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Sonntag, 30. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Montag, 31. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 1. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 2. September 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Donnerstag, 3. September 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Freitag, 4. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 6. September 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 
	 02261 8175633
Montag, 7. September 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 9. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 10. September 
	 Schlehen-Apotheke
	  Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Freitag, 11. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

in Oberberg steht der ärztliche Haus-
besuchsdienst zur Verfügung. Die 
Hausbesuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert, diese 
ist an allen Wochentagen rund um 
die Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar. 
Anonyme Alkoholiker im Ober-
bergischen Kreis
51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-Vollmer-
hausen
Mittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide
Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - Waldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - Waldbröl
Freitag - 20 Uhr - immer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen" Mee-
ting treffen sich alle, die den Wunsch 
haben, mit dem Trinken aufzuhören.
An einem „offenen" Meeting 
können auch Familienangehörige, 
Freunde, Verwandte oder sonst am 
Gedankengut und an der AA-Arbeit 
Interessierte teilnehmen.
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